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Der europãische Brand. 

Dei" k. u. k. (i.srcrreicliiscli-un.uaii.sdic Konsul rioiT 
vou IJemy ist von seiiiein iii der Hciiiuu \ci'l:)racli- 
tcii l'rlaul) iiacli São Paulo zui'ückíífki'lu'í. Da 
biich ziir Zoil. ãls der eui'0])aisdie I5i'au(l ciiifachl \vur- 
<le. iioch iti (ler Xahe (K-s historisclicii Scliauplatzcs 
licfaiid. so bateu wir ilni. uns sciin.' ]>crs()iili(;licii Ilin- 
driicke und neohaclitiuigcii iüitzut<'ileii. Mcrr von R<:- 
iny liatte die LielK'nswürdig-k<*it uns die uachstehon- 
d(ui Ausführungen /.um Abdruck znr \'oríügung yM 
stellcu und sic Wi-rden unsoT* li.-ser gaiiz^ riesoiiders 
iiitorcssiínvMi, weil sic v(>rs<.>liii>deno Funktc aufklii- 
rcn, 'idio bislu-r uidclar waren. 

S<Mt dci' grauenvolk'!! Monitat von .Sci^ajcwo, deni 
vcrliangnlsvolloi) 28. Juni, liatte sicli die^ In Kuroi)a 
ohiiehhi vou Tag zu Tag zunplnueiide Spanuung -svo- 
in(")glicli nodi verscharft. Die "\Vclr erfulir audi gleidi 
niit der Xaduúdit übei' das Atteutat. daLi die Atten- 
tater serbischer Xatioualitat waren. und da nuu dkv 
ses Voik der õsterreieliiseh-vuigarisdieii Monardiie, 
wie ])ekaiai(. koineswegs freuiidlieli gesiiuit ist, so 
duaiigte sidi jedein denkenden Meusolien von selb^t 
die Fl'age auf, wic sidi. nuu (>estei'reidi-üugarn ver- 
iialteu wünle. Weit davou entfernt, vagen Gerüch- 
leii (ilaubeji z.u sdieukeii, haft(^ sidi sofúrt eine aus 
\'ei ti'etei'n der konipetesten Beliõrden zusaiiimeuge- 
stellte Kouunission in Herajewo vcrsairirnelt, die nadi 
\\írti'Ctoru (l. koinpeteiitesten Ikhòrden ztisaiuinenge- 
liilirter rutei-suduuig- zu dein lostgelegten Ei'gebnia 
kaiu. da.l.« uic-lit luir die Vorbereituugeii wie aiidi,der 
genaue J'lau zur Durchfülu-uug des Atteutates ni Ser- 
bierj ihren Ausgaiigspuiikt liatteu, soudern daíJ aueli 
■serbisdie üehordeii iu d<'a Mordplaii vei'wickelt 
wareji uiid daí.> audi die Mordinstrunieiitc aus der 
serbischeu "Waffenfabrik Ktainniten. 

Dieses auí deni bestem Beweisinaterial basiereiide. 
Kesiütat der l,'ntei'sufl)ung wurde vou Seiteu der 
osterreidüscií-iuigariseheii , llf^gienuig sarntiidieu 
Machteu zur Keiuitiiis gehradit uud dic Trauei* uni 
den -eriuordeten Krzherzog* und uni st-ine (Teniaiilin 
widi einer allgeuiei.ncii Entrüstiuig und einer Ab- 
.soheu gegen das Volk, das einen soldien vou langer 
lland vorliereiteten und wohldurehdachten cntsetz- 
lidien Piau in die Tat lunz^isetzen sich <M'dreistete. 
{■!« gab iiur eine Stinuue, dic ganz Europa wie eiiie 
Welle (lui'dii'uhr und die nadi Süline rief. Die gxí- 
i\'ditv l/oiderung ()<^terividi-rng;uus. S<-rbieu ino- 
ge. cnergisehc Scliritte gtígeji die Mõglidikeit der Wie- 
derholuiig seines sidi in so verdaimnenswerUM' Tat 
áun,ernden Hasse.s unterjiehnien. wurde ebenfalls von 
samtliduíii Maditen giit^elieiífcn, von deni Yolke 
selbst jedodi, aus (hnn die Mordgesellen staiiunten, 
luihegi^eillidier Weise zuiiiekgewieseii. Nun blieb nur 
iibrig, deu seit .Ia]u'en befürditeten Seliritt zu tun 
und niit den Waífen sidi die verweigtírte Clenugtu- 
ung zu neliinen» von eiiiein Yolkf;, das durdi sein 
Vorg-elien deu rudilosen Morei gutgeheiB.í'n liatte. 

Ich glaube nidit, daDi irgend eiu;'- Regieruiig, uud 
würo sieinfolge Elatsbajide und genieinsanier riit >res- 
.sen nodi so seiir niit Serbien befreundet, deu Si-íiritt, 
<len Oesierreieh-rngarn zu uut(u"nehnieu gezwungen 
wai', mit reinem (Unviss<>n zuni .Anlafii nelirneu ;ku'f- 
te, uni die g<'r('elue Raelte und St rafe in ilirem Lau- 
Te zu hindern. 

zugesdinitteii in die, ^\'elf zu lauzifreii; lun wicvii'l 
iiiehr müssen dann die iür Üesterreicli-I^ngaru ui;d 
Deutsdiland günstigen Xaeln'iditen glaubhaff ersehei- 
nen odei' vielleielit nodi Günstigeres enthalten, <ia 
sie. ja - wi(> ieh nodiinals betone --- direkt aus Feii!- 
deslaud stainiueu. Eine Zusamiiienfassuug dieser na('!i 
den ebeu gt^sagtí-n glaubwürdigeii .Meldungen ergibt 
zuuãdist das grol.íe uud seliõne Resultat, daü sidi 
zurzeit W(>der in ()esterreidi-Uugaí'n iioeli iu Deutsdi- 
lan<l aueh nur ein eiiiziger Soldar aus FeindevSlaiid 
beíiiidet. Die w;'iteriui telegi aiiliisdien Meldnugeu, die 
mil' zur ^'i'rfüg■nng steheii. will idi in der ,Folg-e au- 
lülireii. und zwar datiei'eu dieselben vou der Zeii 
vom 2í). .Fuli bis zuin Ki. Augnst, dem Tag*', an d'e.Mi 
idi. Pernambuco verliel.k 

Desterrei dl-Engarri liat Serbien den Krieg erklavt 
die Trniipeu übersetzH'n in der Xaclit auf einer 

rmitonbrüeke die Donau. .Die Scrbeii zogeu sidi zu- 
rück. Belgrad wurde olme \Viderstand geiiommeu. 
K.õnig beJindet sich in Kragujewacz. 

RuPland iordert OesteiTcicli-Ungarn auf, die Feind- 
seligkeiteii gegen S-erbien einzustellen Deutsd,'- 
laiKl erkliirt Ruüland dem Krieg; an der Crenze konnnt 
es Z.U kl(!inereii Geíechtcn. 

Detaiis iUier die Rede des .Dcutsdien Kais<M's 
Reditíertigung der Verletzuiig der XeutralitiU Bd- 
giens, wolilbewuftt, dalJ dies die Kriegserklíirung Eng- 
laiids zur Folge liab<Mi wird. 

Deutsdus Triqipen durdisdireiien Luxeinburg. Das 
deutsdie Kabel ist z^erstcirt. 

X'amur wird genommen, Liitridi belagert. Xanev 
genominen. (3õ.Ó0() Tote.) 

Luneville wird durch eineii Zeppelin Ixvsdiossen. 
Ueter Brüssel kreuzt ein deiitsdies LiiFíscliiff. Lütticli 
wird eingenommen. 

In der Ostsee grofie Heesdiladii, an der 4õ 8diil'i"e 
im ganzen teilgenonnneii; russisdie Flotte bciiialu' 
veniichtet ■ - der Rest flüditet in den botuisdieii 
Meerbusen, dei' niit Mineii v<'rst»errt wird; deutsdie 
Schilfe bombardieren Libau. 

Belgrad ist Ln Brand gesehossen, Oesterreidier drin- 
gen audi von P>osnien vor; Konig iu X"isdi. 

Meldung der Landuiig von Fíngirtndern iu Bclgien 
wird oífiziell dementiert. " 

Die Kriegserklarung a,n Se.rbien erfolgte eineii gan- 
zen ;\fouat. nach deiii Aitentato, ein Beweis, dal.5 un- 
sere Regierung ge,wií.l an Versiidien zur iriedlidien 
Beilegung dei' aufgetaue.ht<m Differenz es nicht feli- 
leii lieft uud daü sie sich somit nicht vom ereten 
l''ãndi'ucke des Sdiiiierzes und Alísdieus liinreiBen 
liei'. Sie liandelt • also nicht unüberlegi, wie es wohl 
iSerbien tat, ais es dem T.ntimatuui keine Folge lei- 
.steu wollte. 

Die weitenm lM'(!Ígnisse habe idi niclu mejii' iu 
lüiropa ei'lebt, auch die Xatíhricht des Kriegsausbru- 
cIkí.s erfuhr idi auf lioher Si^c. 

Die Strafex})edition, und ais eine solche müssen 
wir sie auffas.sen, hatre iliren imvernieidlichen Lauf 
nehmen koniieii. der Mord von Serajewo wíire anf 
dii> eine oder andere Art g-esühin worden, Serbien 
lialte die wohlverdienti' Züchtigung erhalten uiiil es 
Wiiie (laliL-i geblieben. wt'un nicht Ereignisse, die ich 
zu beiirteileii nicht in d.vr Lage bin. Sdilag auf Sclilag 
die. seit Jaliren glimmeuden Kohleji wie <'iii Wirbel- 
wind aiigefacht uud nun ganz Europa in ein Fiam- 
mermeer verwaudelt iiíiticn. 

Die Xadiriditen, die idi im l.aufi» der Ereignisse 
erhielt, waren ofi kauni glaubliaft^% daiiii wieder sich 
widersprecheude. Alle^ in aliem jedodi liei.!: sich bei 
reiílidiem Ueberh.-gi.Mi ein zienilich klares Bild zu- 
.■^aiinueiisrelli'!!. wenii mau imnier wiedei" aufgetauch- 
te Rivaliiateii uud Aspirationen der vers<.'hiedenen 
T.iinder ais Rahuien jiahm. 

F's ist ganz.. kiar, (laB- Deutsdiland und ()esterr(.'idi- 
Fngarh ein liarte.s Slüek Arbeit zu erledigeu über- 
iiominen habeii, es ist aiideriueils jedodi ebenso be- 
kaniit, da(.j (fiese verbündeteu ],-iuder mit ,groBer Zu- 
versidit an ilir Wagnis gdien konnten. In keiiiem 
i.andt; stehen Diszipüii und von deu altesten Tfudi- 
tionen gctrageuer luitliusiasmus zu llerrsch.er und 
Faliiie den politisclum liiieressen so zui' Seite, wie liei 
den zwei verbüiideten (irol.íiuiiiditím. die wie eine (ira- 
nitsíiule Europa von Xord nadi Siid durchziehen. Die 
.sjeben ^Millionen Mann sind die ausfülirendeu Organe 
ZAveier Generalstabe, die jedeii Weg und jedeu Steg 
im eig(men, aber auch iui íVemden [.ande kennen und 
ilin lüngst in den Bereicli ilirer Beredinungeu gezo- 
geii halien. Keiii \Vund;'r dalier. weiin abenteuerlich 
klingeiide Meldungen über Milí-erFolge und Ersdilaf- 
luiig dem denkenden .Mensclien nur ein uiiglítuliiges 
Liicheln abzwingen. 

Wir lelr^ii hier in einer andeium Weh, wir bezie- 
hen niisere sparlich,'i! Xadiridiien über lein(iliche 
í.ruider, das deutsdie Kabel ist ja bekanntlicli zer- 
stíiri. Das natüiliche huei'i;sse F.uglands und Frank- 
i'eidis is) (.'s ja sicherlidi. für diese. oder für eines 
<lí!r mit iluieii verbündeten L.'lndei' uiigünstige Xadi- 
j icliten entwedrr i^anz zu kassiei'en oder cntsprecliend 

Achtziglauseiid Mann d.stei'reichisch-ungarisclií'r 
Truppeu haben bei Basel die fi-anzosisclu' tireuze üb(,'i • 
sdiritten. 

Warscihau wird von ()est<'rreidiern belageri, die 
russische .\rmee ist, von deu Truppeu umzingT']i. 

RuíMaiid hat den. Siaatsbankerort angemeidet. 
Englaud maclit Deutsdiland deu Vorsdilag, vou 

der Kaperuug al)zusehen, Sdulfalirt frei zu geben: 
Vorsdilag Avird nut Rücksidit darauf. dalj 180 .Mil- 
lioneii englisches Gcld sidi auf deutscheii .Sdiiffen 
betindcu und auf Schwierigkeiten der Verproviantie- 
ruiig Engiaiids abgelehnt. 

Der Zar verspricht den Poleii Auiouomie, falls sie 
Treue bewaliren. 

A^^ai-sdiau ist g-efallen. 
Monti?]iegTo erkliirt. sich in Kiúegsziistand mil. 

Oesterrei(^li-rngai'n. Zwei KreuziM' Zi'rsioren Anti- 
vari. 

In der Xordsee gro&e Seesdiladit, bei weldier 11 
englischíí Schlachtschilfe (14.000 .Mann), .daruntei* 
,íron Duke', ,Eellerophoji', ,Orion', ,Lion', .Ag-aniem- 
non', Jiellicouse', .Indoinitable', uud 24 deutsche Tor- 
pedoboot<' zugrunde geheii. (8000 Nfann.) 

Kronstadt wiitl hoinbardiert, Libau ist g-enonimeu. 
Der Zar zielit sich nach. JMoskau zurück. 

Italien liat je 100.000 ]\f4uni an der õsteri'eichisdien 
uud an der Iraiizosischen Grenzo, worüber Poincaré 
verstinniit ist. 

Kein Fi.Mud auf deutsdiein oder osterreidiischeni 
Bodeii. 

60.000 Fr;uizosen falleii iu ^ilülhausen in euie Ealle 
und werden zuin grolieu Teile infolge künstlicher 
reberschwemmung gefangcn, ()(>sterreidier und 
Deutsche l>elageru Belfort. 

Kõiiig Albert niií5mntig. 
Das sind in Kürze jene be.stiitigten .Meldungen. di(^ 

teils aus England. teils aus Frankreich ausgehen, al- 
so aus Landern, dereu liitercssí' es k(>ini?sialls .^ein 
kann, solche, ihre Trupjien und Eandsleute eutmu- 
tigendeu Xadirichten der Oeffentlichkeit zu iiberge- 
ben, Das deutsdie Kal)el isr," wiederhole ieh, gleich 
bei Ausb/rudi. des Kiiegcs von deu Eugianderu zer- 
storí worden, daher konnen uuniogli<-li in lür uns 
ireundlicliem Sinne gefarbte MelduugtMi aufkonimeu. 
Wir konnen also mit vollem Redir und \'<'rtrauen auf 
die Glaubwürdigkeit der íür die beiJeu Vei'bünd.ei:M! 
bisher so günstigeii Xachrichten bauen. 

Wunder niiiinit niicli. die Ifahung der hiesigeu 
Presse, die, ohne sidi niilier zu infonnieren, zum gToB- 
teu Teile Xachrichten bringt, denen jedes Fundament 
vou. aliem Aiifange a-n fehlt oder die gerade das Ge- 
geuteil vou dem -entlialt-en, was dii' eben erwiihnten 
bestatigten Meldungen festlegen. ()(>sterreich-lJi)ga]'u 
ist keineswegs kriegsmüde - wie ií.'h beixnts zu le- 
sen (J-elegenheit harte. uud bridit seineni Verbün- 
deten gewil.i nicht die Trcue. Deutsdiland liat sich 
keineswegs in Abenteuer eingelasseii uud schlagi 
audi iiidit wie ein Ertrinkender mit llanden uud Fü- 
l.kMi uniher, soudern hat seineii klaren Kí)i)f efienso 
liehalteu wie Oesterreieh-Ungarn. ."Jcde Chance ist 
berechnet, jede Blolk' wird ansgenntzt; wer nnsere 
Geiieralstílbe kcnnt und beider Arbeit gesehen liat, 
kann nur mit grõfíter Zuversidit sidi ilirer Kiiegs- 
taktik und Straíegie aiivertrauen. 

XíHitralitatsbrüdie M*erd(m den deutsdieu Truppeu 
vorgewoi leu. Auch. diesü sind. weiin sie vorfaüen, 
zu (n'kiaren, und zwar gehen ste vou dem jeden Men- 
sclien iimewohnenden Selbsterhah.ungstrieb aus. .fe- 
der .Meusdi -ist doch gesounen, dem andem frülier 
das Bose z.uzuíügen, das er von dem andem bestiimm 
zu erwarteu hat, und so war es im F'alle mit Belgieii, 
dessem Xeutralitat, weiin nic;ht li'ühf;r vou Deutsch- 
land, s]);"aer vou En.uland oder Frankreieh nüBadiíet 
worden ware. 

Ebenlalls znrückzuweisen ist die uuwürdige \'er- 
daditiguiig teudenziõser Blatter, ais luitte Oester- 
leidi-rimarn nur auf einen Anlal.i zji eiueni Kriegi.' 

gepaüt, (lessfii Piau wenige Woclien vor der Flr- 
morduug unseres Thronfoígers aiilal.ílicli de.s Besu- 
dies des Deurschen Kaisers in Kouopisdiv festgelegt 
worden sein soll. 

Diese durch den Mord selbst auf ilas ii'aurigst<', 
abei' entschiedeuste widerlegte- Beliauptiing ist in 
ihrem. Eutstcheii ebenso mibegreiflich wie der .Maii- 
geí der Erkeiintnis desseii. dal.í. eiuem angesichis eiiies 
bnitaleu Mendielmordes die seit .lahren deu liiirte- 
sten ri'oben ausgesetzte (kMhild endlidi reiíít. 

Weiiu sdion die abeuteuei'lichst-en Gcrüclite, wie 
,flif'- Miíiha-ndluug oder gar Ermordung Triedlicher .\us- 
lander, auf dem einen oder anderen Wege F^ingang 
iu di(í Oelfentlichkeii findeii. so kaiiii mau ihnen doch 
nicht olme weiteres (ílauben sdienken luut uo(.'h we- 
nigei' gleich. auch die .K.onseeiueiizjm aus ihnen zie- 
heii. Das .Denie.uti kommt ja doch nach. 

Xachschrift der Redakiion. Es ist sehr iii- 
teressanr, zu erfahren, dal.5i die geschlagvue russis-du^ 
(Jsiseeflotte nicht in den fiiiuischen, soudern iu d(>n 
l.)otnisohen Meerbusen flüchtete, deun dadurch ist es 
erklarlich, waruiii die Deut.schen die .\alands-Iiiseln 
be.sí^tzten. A'ou dieser lnselgru])pe aus konnen sie die 
Kaiiãle des botnisdien Aíeerbus<'us. die in die Ost- 
see hinausführen, mit ihren Gi^schützeii bcstrei(.'hen. 
Uns wiirdó nur die Besetz.ung dei' an sich reclit bc- 
deulungslosiMi liiselu I;ekauutgt\gel)en und di<' über- 
aus. widitige Tatsache verschwieg<>u, dali die russi- 
sdie Flotte regelrecht eingekorkt worden war. Wímiu 
sich die Sdiilfe iiii botnisdien Meerbust-n l.K'fiuden, 
dann liaben die Fcístniigeii Reval, Hclsingfo.i's, Svea- 
Ivoig, Wiborg uud Kronstadt keiueii Geschwader- 
sdiiiiz-. .ruteres.sajit ist auch, daBi die Eiiglauder bis 
zum Ki. August nodi keine Truppeu auf dem Konti- 
iK-ni g<'laudei hatt<'n. Dam.it wird uusfre Vermutung 
gianzend beisiãtigt. Die .LaJidung von 250.0(X) eng- 
lisdien Soldareii hi ('alais, Dünkirdien und Aniwer- 
])cn war eine Ente. Die F^nglander liabeii alies dazu 
líeigetragen. um den Brand zu sohüren und nun liaben 
.sie Belgien im Stidi gelassen. Wichtig ist auch die 
Fiunahine Libaus, deun von dort aus konnen die Deut- 
sdieu mit groBer Leichtigkeit die Eisimbahn Wilua- 
.Dünaburg ei-reiehen und der i-ussischen .Ai'me(! die 
Veibindung absclineiden. Diesen Gedanken liaben wir 
sdion iu unsereni Leitariikel .,Der vergesseue Bun- 
desgenosse" ausges])rochen. 

Die Slellung Deutschiands. 

,,Eveuing Xews" in Lond ni vuõffentlii h.'U in ihrer 
Xuinmer vom 28. .luli das íolgende: 
Was ein euroiiiiischer Krieg für Deutschkuid bedeuten 

M-üixle. 
(\'on. eiuem línglande.r. der iu De itschland lebt.) 
Ob wir es inõgen oder nicht, wir müssen die .Aus- 

sicht auf einen nüichtigen Nebenbuliler jenseits der 
Nordse-e ertragen. der s(>ine Hiirsqaellen iu seineni 
L\l;ci.>(k-H-anátd eiitwicke.i, d-csseii Bevüikernng S;..'ii 
SfHuugweise vc rmelirt. der .sich selbst dur--h einen 
ungiaiibliclien Patriotisinus verleugutít, um eine ..\r- 
mce aufrecht zu crlialten und eine Flotte zu sehaffen, 
die sich gegen die ,Welt behauiiten kaiui. Darum ge- 
ziemt es 'ans; zu versuchen, Deiitselilands .Auspriu'h 
auf einen Platz an der Sonne zu verstehen untl wie 
es ihm inõglieh g-ewesen ist, .seinen Handel derart zu 
entwickehi, daü aus einem Umsatz, dei' im .íahre 18H1 
halb so gTOÍJi war wi« dvei- unsiigo, <.nn uns fast a.ii 
Betrag und Bedeutung ebenbürtiger werden konuti'. 

Deutscher Patriotismus ist eines vou den Dingen, 
welche wenigie Eng^lander sich bemüheu zu verstehen. 
In Gro.B,britainiien koniint der Ausdruck „Pa.ti'iotis- 
mus" fast nur bei Dichteru vor. Xicht daB, unser Pa- 
triotismus tot ware" — keineswegs - - in keinem Lan- 
de ist (lie nationale- Edee stai-kei' entwickelt. Wo auch 
innner dor Brite sich auíhíilt., bleibt er Brite luid" 
behãlt seine iiisularen \'oruneile uud Eigentümlich- 
keiton. Es gibi viele Deutsche, die euglisehes Wesen 
angc-nommen habeii, aber ein Brite, dei' deiiische ^irt 
anuimt, ist so selten wie* ein dude. der sich 'hiuíen 
lalit. 

Der Teutone hat für manche Dinge nicht die na- 
türliehe Scliau des ■Britcn. Er Ixízeugt seine- Li-ebi' 
z. B. in der Oelfciitlichkeir. Der Mann, der sich inclit 
sclieut. seiiie Dorothea, oder Sophie iu einem offeut- 
licheii Park oder Gaió zu küsseii. ist nicht dei- Maiin. 
der seine \'aterlandsliebe untcr deu Scheffel síellt, 
Sie bi'a"ast lieraus in Rede und Srhrifr und mau li!'st 
sie auf Postkarten. 

lAVas kann aus dem Kriege komnien. 
.Wozu dient der deutsche Patriotismus? oder viel- 

mehr was erhofft die aufgeklarte .Miiioritat von ihm? 
Die groBe Classe will nichts weiter. ais hohereii Lohn 
und nichr Bier und Kegehi. Am we.nigsten denken 
sie an koloniale Ausdelmung,. und an einen euro- 
pSischen Ivrieg, da Deutschhuul durch einen solchen 
zu viel verlieri.'u kònnte. A\'enu Deutschland besiegt 
würdc, ware es um die ))n.'iííiische ^'■ormacht ge- 
selieheu und das Reich würde in Stücke gehen. 
Deutschland weiB, daB cs sehr wohl verliercii kann 
in. einem solchen Kriege. RuBlaiid an der einen Seite 
ist dabei, seine Rüstung zu voUenden und sich iieu 
zu organisieren, eilersüchtig anf Dcutschlands Aiis- 
dehmmgsbestrebung neidist-h aul seiiien Hanriel. lü- 
steru nach L'and, iu dem Deutsidiland sclioii kom- 
nierzielfe luteressen hat. An der aiidereii Seite steht 
F''i'anlo'eich, iioch leidend unter der Scliani vou 1871 
und sich nach'deu verlorenen Provinzen seliiiend. Von 
den deutscheu Aliie]"t(.'n ist Italiivn un.sicher. Die ita.- 
fieiiische Regierung darf sich nicht auf einen-Krieg 
einlassen, der gegen den"Willen des \'olkes ist, und 
iu einem Kriege, in .den England verwickelt ist. ist 
es fragiich - , ob Italieii Di.-utschland uulcrstüízt - - 
so wenigstens sageii deutsche ZeiLiingeu. DiMitseh- 
lands einziger \'erbündeti*r ist Oesterreicli, eine ste;s 
zweifelhafte Kiiegsmacht. 

Der Deutsche wünscht seiu ^'^terlan^l aiuszudeh- 
neii. Der englisclie Handel wachs! stetig an Wert, 
aber für jedci zwei Schritte, die es vorwiirts niacht, 

niacht Deutscjiland drei. A\'^enn die gegenwiirtigen 
Verhaltiiisse be.sti>hen bleiben, wetin Engiand jiiehtí 
seiu AfruBerstes tut, nmseinen reberseelia.ndel auszu- 
delineii. dann wird der deutsche Handel deu unst.^ren' 
in zwauzig .Jaliren überflügelt liaben und ílanaclil 
..wiiil Deut.schland y-anz von selbst die gròBte Han- 
dclsnalion der Welt wí.rden.'- - Das ist es^ ' was 
Deutschland will. Darum das Verlangen nach líin- 
ll.uB-spháren ais .Miii-kto für dciitscln,' Waren. Da- 
luiii (lie dentsclien Schnlen in rler Türkei und in 
Ghina, welche deutsche Kultui- vcrbr(;iten und den< 
Handel den ,Weg (;bnen. 

Die gebildeteii Klassen 'wiiusclien. daB die Deut- 
scheu ein ..Weltkultur-\'olk" wi-rden.' Sie avoIIcu, 
(laBu Deutschland in der Diplomatie deu Platz Frauk- 
i'eichs dniiimmt, und daBi es GroBbrita.nuieu im Han- 
del verdrángt . . . Sie wollen, dali Deutschland iu 
(ler Politik. im Handel, in Kuiisr, iu der Diteratur, 
in Musik und in der Lebeiiskunst vorbildlich wird! 
Das ist der sogenannte- ,.d«nitsche Gedanke". Daís istj 
die Hoffnung der Maniier, die dic Erziehung leiteii, 
und der Ehrgeiz (K r 3400 deutscheu Professoren aií 
den 23 TJniversitat. ii mit ihren 70.000 Stimdeuten. 

Es ist zwar durclr.uis lielitig, daB der .\ufschwuug. 
Dcutschlands seit 187;) \'on kein<,'r andem nioderneji 
Xation, ausg-enonnneii .Argeutinien, eireicht ist, aljer. 
(lies Gedeihen hat keinen 'Luigetrübten Segen ge- 
bracht. Es sind in Deutsohland Krafte an der Arbeit, 
welclu- aiizeigen, d;iB: der Fortschritt in ZukunfC 
nicht niehr so s(íhnell schreiten wird. Es sind star-i 
ke, sich entgegen arbeitende. Krafte wie dei' Klus-; 
senhalJ, die - inibcKiingte, politische Spaltmig zwischeu: 
Iu'eidenkern uiul Katholikeii, zwischen Sozialisten uiicl 
Kaisertreuen, zwischen Pi^euBien und Baiern. Der Pa- 
triotismus kann nicht ewig an den aufgefriscliten Er-; 
inneruiigen der Krieg\' von 18G6 und 1870 zehren. 
Büvor der Deutsche die Kunst zu leben luul sicJi 
selbst zn regieren eiieiiit, kann í-r niemals den e3'-« 
strebten Platz an der Soime" erriiigen. 

Die AVelt weilJ, wie. sie das deutsche ^'(!rlallgen,{ 
neben der anglo-sãchsischen Rasse ais zivllisiereiido 
iCaclit angesehen zu werden, einzuschãtzen hat. Eng- 
land hat von Deutschland nichts zu íürchten_, so laiigei 
es unterlaCt Deutschland nachzuahmen. 

Der Krieg in Europa. 

. Das Lligengewebe ist, wenigstens was den lü-icgs- 
schauplatz in Belgien uud F>ank.iTi 'li bctrifft, dui íth- 
lõchert worden. Die deutsehen Truppen sind zu weit; 
vorgedrungen, ais dafi man deu Pariseru ihre Sie- 
g'e nocli langer verheimliclien kõnnte. Man luilt sicli 
daher nocli an den StTOlihalni, der an der ()stgi'euze 
Deutschiands auf dem trüben Sieg-eswa,sserulien 
schwiniint und lãBt die Russen siegen, aber so sehnell 
und ])hanta'^tisch. dal.' aueh deu weniger I\ingí!weihteu 
í.-oioi í klar wird, daBi man den \'erbündercu iiocli einen 
kleinen Hoffnungsstralil lassen will. Vor aliem wird 
in eiuem Telegrainm a is Petersburg gemeldet, dali 
der Zar nach dem Kri(<gssi'hanj)latz kbgereist ist, mu 
deu Oberbolehl über die in Ost|>i'euBcn eindriiigeii- 
dcn Tiupiien zu libcrnehmeu. dann liiBt mau die Rus- 
sen last im Finge vorgehen. Seit gestern habeu sie 
K()nigsberg, Tliorii und Posen eingeuoiiiiiien und ei'- 
warten Verstiirkungen, um auf Fr.ãiikfurt a. Odei' und 
Stetün loszumarscliieron. .Ja. in einem and(.'reii 'Tcle- 
grannn marschieren sie- sogar iu Eilinarsch-en auf 
Berlin zu. AVenii dor Krieg nicht so enist ,war.' und 
unser t cures Vaterland sich nicht mit vier Alachten 
aul einnial zu schlagen hatte, mochten wir das g:an- 
ze Gebaliríui eher für (Miieii sclüechten Wirz halteu, 
ais iür .Nachrichten, di(i- \'()lkern vorgesetzt werden, 
(lie ihr Leben für ihre tiniersteii Güter in inorderi- 
schcn Sclilachten einsetzen ninsseii, die so Iilutig 
sind. wie sie dic:, A\'eltgeschicht(; iioch líii.-Iit erlebt 
hat. Die Fraiizosen sind, wie wir schon gestern be- 
inerkten. olfciie (^'gní.M', die ilir(> l'].\i.-:teiiz líir d(ín 
Besitz Elsa!.',-Lothriugens oiifern uud ehrlich iu die- 
Schanze. schlagen. Si(\ sind wieder einmal ins \'er- 
de.rben gctrieben worden, und wenii nichr alle-í trügt. 
so werden die deutscheu Tiuppen bald wieder vor 
Paris sti.dien. deun die Si'lil:ieht, die, wie die Tele- 
gramnie nieldeu, zwischen Xaiiiur und ('harleroi seit 
drei Tagen im G;uige, ist, scheint von unserer bravea 
deutscheu .Armee gewonnen worden zu sein. (hr Fali 
von Xamur uud der Rückzug der A^erbündeten auf 
deu Saml)r(!-FluB Ia,'-seu darauf schheBen. Alie Te- 
legramme, die aus franzõsischer und englischer. 
(^)uelle, (üe (leu Kriegsschauplatz in Belgien,".Frank- 
reich und El.safi-;-Lothringen iKítreffen. nielden von 
Erfolgeii der Dinitsclum. Ein einzig(>s Telcgranim aus 
Londoii. wehhes d(U' franzo.sische Minister des Aen- 
l.'eru dem (.'iigiischen Kabinett gesandt liabiui soll, 
berichtet von einem Siege der Franz-Osen in .Lothriii,-. 
gen und íügt hinzu. daB sie die Herren der 'ÍMsenbali- 
nen sind. In diesein Telegramiii lieiBt es aucli, daBi 
(lie Russen iu F^ilniarschen auf Berlin niarsehieren. 

cr ein kleines bischen die Stimmung kennt, wird 
leicht ersehen, daB, duríiii die^es Telegramm die Hoff- 
nung der Pariser mit der russischen Armee zusain- 
iiien auf líerliu niarschieren zu kfninen. gvMiíihrt wim*- 
deii soll. Aiich dieses Vorrück-en ])(,'r Ti.degr-amni wird 
für die Fraiizosen Viald in den .\.bgi'und der Phantíi- 
sien und Schwin.dek-ien versinken. Die Russíüi Iiabejí 
in ()st})r€uB,eu an dei' Grenzc; ganz gehorige S<."hla]i- 
pen erlitten. Ueber ihr siirungweises Vorgehen in 
Ost- und A\'estpreuB'eu ist gar kein "\\'ort zu vr>rlicren. 
Wer denkfilhig ist, winfi genau. daB man Festungen 
erster Klasse wie Kíinig-sbeiji;-, Thorn und P;íS'-;i nidil 
so olme weiteres iu eiuem Tage cinnehmen kaiui.gan;-; 
a.bgesehen von den Eiitfernuiigen, die zwisclien ilineii 
bestehen. Moglich, daBi Franzosen und .Eug"lander da- 
ran giauben, da sie, wiò seit langer Zeit bekairnt ist, 
in der C5eographie. nicht sedir bivschlagtm sin;l. Xiclit 
zu überseheii ist die Perfidie, di(i aus den H-iii llun- 
gen der Engltinder hervorleuclitet. Aus Londeii Avei'- 
(Idi slets von dim Deutscheu 'nur die selil-di; 'sí-;'n 
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Sachoii bfi]iau])l('t uiid sic. iinnior durclí offizielle Alit- 
tciluiií;oii (ler ,.Foreign Office" dei- iiicdrig-steu Iland- 
limgcii büziclitifit. I)ci' IJiiglück.sfall der lH>iden liol- 
JándÍK<íh('u Daiiipier ,.^raryland'" rmd ..IVrabur^'", von 
dein vvir beroits bei'ichteteii, wird von der engiiselien 
AíhiiiraJiUit <laraul' zurückgefühit, dal?r die Díuitsclien 
nntnr \'erletzuiií;' des ini gcíwõlinli- 
chcn l-alirwasser dei' Schiffe Minen legini. Xatürlich 
di(í Englandei' sind iuiiiier dú; Unscbuldigen. Die lle- 
zeirlmuug. dití inaii sí>it laiif^er fíii' die Fíng'ldu- 
der hatt<í; ,,l)a.s i)erfide Albion" tewaiirheitet sich 
auch jet/l wioíler. flir Vorg-elie.u iu liandelspolitischer 
iWoisc gcgeii. deiitsclie Haudelshrniser ist einfach uii- 
cvhõrt-. Ihr Xeid luid ilire Miüg-uiist gtígeii D.eutsch- 
]aiKl, weii es sie iin Weltliandíd aus dein S;itt(!l 'g'e- 
lioboii hat, liiíit aie zu dcii uiedrig^steu Aíittelii greifen. 
Ihr Kig"oniiiity. keiuit keine CTreiizen. Der Sieg' wird 
ja dcm Aiisclieinc^ uaeli dom Dríutschen Rei*']ie zu- 
}';ü)en, -die t.-i])t<!ri' deutsclK' Aniiea wird aut dero 
S'clilaclitfelde init iludem Jllufe die W«]tstel]ung 
Doiitpclilands iieu .schiniedeii und gl;'nizeuder ais vor- 
liei* \vji'i1 e-s iiber U^.dteii uiid Meeix'- lierrsclieii. \\ eiiii 

'l'aí der- Fiiedensuiiterzeiclinuiig 
niclit 

g-roIJe 

daiiii alKír dei 
komint. da 1111 inogen die deTitsclieii PoHtikei 
vergesseii, dali es iiebeii der IfciTSchsucht des russi- 
Hcheii Zarcíii eiiglisclie CewiRsenlosig-keit, MiRgiiiist 
und riiti'Cii<' war t die aiii iiieisteii daz'.i beig'(^trag"eii 
Italirii. deu i-iropaisclien Wt!ltl)raad zu eiitfachcn. 
Kiii Hiirageii, wic cs (írol.vliritaiuiien in dies<Mn l\ric- 

z ir Scliau tragi, niul' eiu für aUe Afal in Znkunft 
nnnio^iiieli g'cma' !rt werden. Aus unserein '1 elegvaniin- 
dicnst iníVclitíMi wir zuiuielist cin zuvi>rlHssig\'s Fri- 
vattelegrannn an vr.stfr Stfile setzcn, Widclies lol- 
pemiermaiscn lautet: 

Berlin, 20. X'acli ei nem g r o lie n Si (í g (1 er 
A r ni e e hat d (! r d e u t s c li e K v o n |) r i n z v i n e i 
g r o l.'„e n f r a- n z (") s i s (í li e-n H e;e r e s a b 11; i 1 u n g", 
welclie aus f ii n f A rnuvekorps 1) e, s t li t. deu 
J? ü e k z u g n a e h V e r d u n a. b g e s e h n i 11 e n. 
líOngwy II n d Xaucy sind in dc-utscbein !le- 
Kit. z. Xaniur ist gefaJlen. 

Wciler ging uns voin Kaiserlicli l).'uis>-lien Konsulat. 
die tblgendeMitteibmg zu, die unsere gestrigteu Pri- 
vattcUígrainine bestiitigt und die íolgen<lerinaBi;'u lau- 

1) r a li t 1 o s a in t 1 i c li ü b c r N o w \ o r k, 2a. Die 
dei.ttseiieii Ti'U[)i)eii haben uiifer Pillirung" des Kron- 
piinzíMi Rupiirecht von Bayern eincn glanzenden Sieg 
'/wisclien Afetz und dcn Vogesen errungeii und verfol- 
g'en d(!n gesclilagtMien Peind. Hie liaben.flie Linie fvu- 
nerille-IVlainont be.riMts erreieht. Die. voni 'deutsciien 
ICvoiipriiizen gelülirte Arniee ist auF b(Mden Seiten \on 
ijOiiií'wy siegi'eich vorgedF.ingen und liat 
ziiTü(rkgeti'iel)en. Xamur winl von zurücl 
>n'elagerungstrup]mn boinbardiert. (Anin. 
nae.li'deni\)bigen Telegrainin gefallcn). Ini Oberelsafi 
sind die. l''ranzosen zurückg-edriingt. Das <'rstc Arniee- 
koi-])s hat gegen (iuinbinnen vorrüekende starke rus- 
siselie Streitkriiftí! zuriickg-escblagen. 8000 Gefangene 
i^eniíiclilu íhI H [vaiioiieii evobcrt. Die doutsnlio Kaval- 
Jerie z\v(n itissiseho [vavailerie-nivisioneii g'i'sch]agen 
\uk1 õOO Crclangene g'.'inaeht . 

Ifii Keind 
kgelasscnen 
d. Red. Ist 

Custem haheii wir Iníreiia beiiiiruliigeiide Xaeluach- 
f,Gn ,über den Gk^sundheitszustand des greisen Kaisers 
Franz .losopli veroffentiichen müssen. ^Mr glaubtei 
deiisell K3n nioht. Hcute wicg-cii wieder neue Tolo 
g'rainnu; vor. die (kMi gt'lie.bten Afonart:hen bL'i*eits ais 
ini Sicrben iiegeiid. bezA-Uelinííii. Wir liotfen und wün- 
se.iirn, <lal.\ diese Mitteilunge.n boswillige Erfindun- 
g.pn sind, gebon abei' ptlicbtsclnldigst die Telegramine 
wieder. Si(! laut^en; 

K o p o n h a g o n, Wien einge' _ ^   o - -- - Heute morgen aus 
laufcné Naoliiicíiten besageri, daíBí sicli! dio Tjeiden des 
lüiisers Franz Joseplis versclilimmei'ten und dafi sem 
Zustand schr besorguiscrregend sei. 

L andou, 25. Aus AVioii wird niitgeteilt. dali mau 
jeden Augx:nblick dic Nacliriclit vou dem Ablebeii dcs 
Jvaisors Fnuiz Josei>h erwartet, dessen Zustand li-eute 
morg'eu iioíííiungslos .war. , ' ^ ^ 

Nachstohend di<^ weitercn ^wii.-htigsten Tidegrainnie, 
die gestern bis 2 Ulir naclits ei]iti'afoii: 

A iit werpen. 25. .Starke (k^utsehe Streitkráfte, iiá- 
íiom sicli <icr Stadt. Es sr.heint indessen, daC. sie 
ílicht die Absiclit liaben, dicselbe za besctzeu. 

Paris, 2;). Aus Y])rès iu Westflajidern wird tele-- 
]\Ea.n versicliert, daB^^ der G<^sandte der Ver- graiihici-t. 

eiuigtcn Staattni in Iklgien den Bürgernieistí-r von 
•.Brüssel l>Oig]eitete, ais diesei' den Komniandaiiten der 
(leutschen Tropp* n, die, i.u IMissel einrückttni, -einp- 
fing. Er habe dann dein dcuts(>,lieii Offizier erkiãrt, 
da,ü er von seincr Regierung" d<;íi Auftrag' erlialteu 
liatx', die. Stadt Brii:-s,-l unlri' seinen_ íschutz zu neli- 
inen und darülxír zu waclieu, daí.?; dic Kriegsgcsetze 
strcng beolmclitet werden. (Die Vereiui^en Staaten 
werdeu sich scbr scliwer hülen, sieli in Diuge^ ji^u 
iniscbcn, die sio nichts angehen. Eine derartige. Ein- 
miscliung warc eiiie krasse, Verletzuug dor Xííutra- 
Utiil. Auliordein, wic die Gcschichte der Kriege von 
I8f)4, 18(5(; und 1870/71 nacliweist. liaben die Deut- 
sc.hen nienials die Iü'iegsgesetze vorletzt. Xur iliro 
Ocgner ini Kj'ieg'e von f87()'7í liaben sicli nach diesci 
Riclitiing hin grol)e \'ergelicn. zu Scliulden komuien 
lasscn. 

ge zusi-»ríclit, dann inufi unser tapfems Heei 
Siegíí e.rfo<íhten haben). 

Paris, 25. Ein eiiglisches Geschwa<ler, bcstehend 
aus 2 Dreadnoughts, 2 Panzerschiffen," 6 Torpedoboo- 
ten und 2 ünterseebooten ist vor Ostende angekoni- 
ineii, um so viel wie niõglich.die Eimialmie des Platzes 
zu verlündern. (Ostende ist nach englischen Tele- 
grammen bereits iin Ik'sitz der deutselien Trup]K:n). 

Paris, 25. P]s wurde eine eiiglische Proklainatioii 
verõffentlielit, welche versicliert, dali die. Stadt Trii;st 
oliiie Schweitstreich in gaiiz friedlicher Weise besetzt 
wuj'de, Weiter besagt cíic Proklaniation, díifii in der 
Stadt ein Plebiszit veranstaltet werden würde, diirch 
welclies testiniint weiflen wird, zu welclieiii Ijande- 
Tiiest in Zukunft g'eliõron sòlle. Diese Proklaniation 
hat in Italieii ungeheure Fnuide erregl, da nian all- 
geniein der iMeinung" ist, daJ3: das Plebiszit die Piiiver- 
leibung Triests an Italien zustanòe bringen werde, 
(Die ganze Proklaniation ist natürlieh gar iiiclit er- 
schienen. Dio Englãnder sind nur so verlilendet und 
die Franzosen lasscii sich mit fortreiton, daü durch 
solchc Kindei-eien Italien sich hinrei&ni lassen winl, 
sich auf die iSoito des Dreiverlmndes zu stellen, uin 
flir die Englánder die Kastanien aus dein Feuer zu 
holen). 

Paris, 25. Der Eisenbahnvt^rkelir ist auf all.'U 
franzosischen Baliiilhiien, mit Ausiiahme dci' Osibaliii; 
wieder hergestellt. Der IjxpreBzug J^iris Hor(U'au'x 
BiarritZ "-Andava verivoln-t wieder tagliçli. (AVir glau- 
beii gerne, da,IJ: die-ser ExproBzug taglicli verkelnT; 
waixiern uns sogar, daíi inan niclit zwei Züge per 
Tag abláBt. .Mit dieseni Zuge kònnen sich niiniiieli 
viele Bowohner von Paris nach Spaiiiíiu in Si<'-herheit- 
hringen uiid auf diese \Yeisc der Belagcrung., die 
denmaclist in Aussicht steht, entgehcn. 1870/71. hat 
niaii es so gemacht und den Parisern Ciclegeuheit 

eben, den Prussiens zu cntgehcn. - Diesmal niacht 
mau cs ebenso-, hur íãngt inaii, durch die Erfahning ge- 
wltzigt, iniher an auszukneifen). 

London, 25. Die Russen nalmien lvonigsbei'g, 
rhoru und Poseii in ilireii Ifevsitz und erwarten Ver- 
stíirkungen, um Frankfuii und Stettin anzugreifen. 
(Es ist ein wenig" starker Tabak, der elt einrèden 
'/A\ inacíien, daGi inan Ivõnigsl)erg, Tliorn aart Poson, 
(b'ei Festung'en erster Klasse, die hundi-rte von Kilo- 
metern auscinandor liegen, so niir nichts dir nie.hts 
bosetzeii kaiui, besouders wenu dic>se Festungen von 
Deatscheii vertcidigt werden. Wir stehen iiicht aii, 
dioses Telegramni für <li(> grõbste T.ügt! zu erklaren, 
die bisher in dcn Kriegsnach.richten verbreit(>t wur- 
d». Um sie recht glaubwürdig zu machen, hat maii |sie 
iiocli einnial von Paris und eininal von Xew York 
verbreiten lassen. Aber trotzdem inan dreimal ge- 
logeii liat, ist diese Xacliricht doch nicht wahr. Die 
Berliner pfla^'en solche Mitteilungen mit dem Xamen 
„Bunisnachrichten" zu bezeichiien. 

Bonilon, 25. Alie Dani])íer, die in Folkestone von 
Ostende aukommen, sind voll von Freinden, die die Be-, 
hõrden aus Jeneni lladcorte aVisclnebeii. Diese R_ei- 
scnden sagen, dali die Deutschen die Stadt /ingreifen 
wollen, niçht etwa um sie zu zerstoren. (Das glaubt 
aucli kcin verniiuftigor Mensch, deiiii das hiitte k(úiien 
Zweck und Ware der Deutschen nicht würdig), son- 
dem, um die Funkensi)ruchstation zu deniontieren 
und so die direkto Vcrbindung zwischen der •engli- 
schen und franzosiselien Flotte .;uifzuh(>ben. 

I. ondon, 25. Die Nacliricht, daíí der osterreicliiscli- 
ungarisclie Kreuzer „Zenta" im .Vdriatischeii Aleere 
in den Grund gebohi't wurde, ist unwahr. (Es ist be- 
zeiebnend .für die von London koiiimende Bericht(^r- 
stattuiig, daü' sie ihre Xachriehten von deu Schhi|)- 
pen der Zeutralmáchte iniiner widerrufeii nniB..^ Für 
einen Tcil des hiesig'en Publikums, das der .\nsicht 
war, dali Deutscliland und Oesterroich-Ungaru bereits 
zu geographischen Begriffen zusammengescliuiolzen 
waren, sind diese Bekenntnissí'. . dalJ falsehe. Xách- 
richton verbreitet wui>den, sehr Iwzeichnend. 

'London, 25. Die Deutscheu zogcn in Lunevijle 
eiu und iiahmen der h'anz(")sisclien Garnison loO Ka- 
nonen. 

liondon, 25. Die Englánder bésetzten M.ons und 
leisteu daselbst ■energisclien .Widerstand. 

London, 25. .Franzosische Ersatztruppen rücken 
nach dem Norden Frankreichs vor. 

London, 25. (4 Uhr nachniittags). Das i^'esse-Bu- 
reau teilt .mit. dai.'!; Xamui' von den Deutscheu *ir- 
obcrt wiu'de. ... 

Loudoii, 25. Xac-h hiei'eing'olauie,nen Mittedungcii 
mai^schiert eine Abteilung der Streitkríifte der VerbiUi- 
deteu von .Wavre tu der Richtung nach X^eufcliâtcu, 
uin die deutschen Triii)pen zmiickzultàlteu. welche^ruis 
Belgisch-Luxemberg vordi'ingen. Ein z^ye,it(« Kon- 
tiugent mai^scliiert von S-edan iu dvír gleiche-n Rich- 
tung' und eine diitto franzcisisch-tel^sche Hecivsab- 
teilung ist von Ghimay in. der Provinz líainaut auf- 
gelirocheu, vim jclpo V<Tteidigungslinie von Mons xu 
veretárkeu. 

i London, 25. In der gToGen Schlacht zwischtMi 
C-diarleroi míd Xamur -vnu-do dei- reclite Flttgel der 
A'erbilndet<ui von einer stfU'kcn deutschen Ileeresab- 
teilung umzingelt, welche unter dem Komnuuido des 
Ilerzogã von .Wiuitemljerg «t-eht 

London, 25. ,,Times" berichteii, da-B Xiuuur schou 
im Besitz der Deutscheu scin mufò und di(^se gesteru 

sich aut ein Schlachtfeld zu begebíui. Und die Xi- 
hilisten? 

Athen, 25. Die Serben sind iu Uugarn eingcdrun- 
gen. (Da die Lügerei auf dem franzõsisch-belgischeu 
Kriegsschauplatze nicht mehr geht, Mird sie im Osten 
de.sto starker betrieben, fris aucli hier das \'erhangnis 
nahen wird). 

Lissaboií, 25. Die Rcgierung ersuchte die spa- 
nischen Behõrden, daili sie die poilugiesisc-heu Stu- 
denteii zurückluilteu soll, diií auf der Reise iiacli 
Frankreich sind, um dort iu das Heer cinzutreten. 

Rio, 25. J']in bedeuteudes liiesiges italienisches Elaus 
erhielt aus Rom via Lissabon ein Telegranim mit 
der Xachricht, daiB> mau in italieuisídien politischeii 
Kreiseu die Teilnahme Italieus am Kneg an der Seite 
des Dreibundes für ganz sicher halt. Dieser Ent- 
schluíl, der schon ziemlich weit gedi(íhen ist. dürfte 
bereits in deu nãeltsteii Tag"<!n eine ])raktisoluí Losuug 
finden. 

União Teulo-Brasiíeira. 

Dií^ Fhir vou l.üg^en imd Verleumdungen. die un- 
scrí' edlen Ge.giier über Deutschland und das Deutseh- 
lum auszugiellen belieben, Imt in Brasilieu euic Gegcii- 
wirkung liervorgfTufcu. F^s kam. wa.s konimen muB- 
re: der Protest (ku'jeidgen ih-asilianer, dii; Deutsch- 
laud und seine K.ultur kenneii. iMunien ist in diesem 
falle gieielibedeutend mit Acht<ni und Lielieu. Aus 
dem Gefülil der Achtungund der Lie.lM\ aus de,r Uober- 
migung heraus, daB Deutschland un<l die Dcutschen 
nicht nur bisher schon woraii Dr. Abrahão Rilxúro 
iu seinein ausgezcielineteu Artikel ,,Deutseliland und 
die Zivilisatiou" erimierti' viel für 1'rasiiien tatén, 
sondem aueli in ZukunfT iioeh tim werden, endlieh 
aus dem ganz elenientai'en Simi für Gereohtigkeit, 
der glücklicherweise im l)rasilianischen \'olke nocli 
iiiclit ersíorben ist, liaben die brasilianisehen Freun- 
de d(^s deulschen \'olkes sich zusanunengetan, um 
einen \"erband zu gründen, der jener vergifrenden 
Deutsehenhetze dei' Fnglander und FrauzoscMi <Mit- 
gegentreteii soll. 

í)ie Anreguug' liei auf frueluhareii Bod(ui, denii sehi' 
augeseheue Liisobrasilianer erklarten sieh sofort be- 
reit, der União Tento-Brasih^ira l>eizutreten, die cin 
Gegeustück zur Allianca Franeo-Brésili(íniie werden 
soll. Es handelt sieh ni<'ht um wirtschaftliehe, souderu 
um geistige Werte, denii mau ging von der sehr rich- 
tigeu Ueberzeugung aiis, dalJi liir das Vcrstandnis imd 
die Verstiindigmig auf wirtschafrlichem Ciebiete selioií 
hinreiehend gesorgt ist. Die Leistungen Deutsehlands 
auf dem Gebiete der matcriellen Kultur werden ja 
auch von den (kun DeiUsehtum nielit gewogenen Ih-a- 
silianern willig' anerkannt. Was dem Iknvulirse.in des 
brasilianisehen Volkes eiugeh;innnert weríkui muB, 
das ist die Tavsach(\ dal.) Deiitsíihliuid aueh im Be- 
reiclie d(>r geistigen Kiiltui' eine führende Stelhmg 
einninmit, und zwar niehi nur aul' einem oder eini- 
geii; begrenzteu GebH'ten, sondern 
ten Reiclie des (íeisíeslebens. Was 
ke hekaiint werden mul.!i, das isi die 
Sehiagwortes von der lateiuiseheu 
heute ebeiisowenig eine 
wie es eiiie speziíiscli 

Inland. 

Entwicklungssradien 

Pari Zi). Kriegsiniuister Adoipliei Alessimy er- 

klilrte, daPj. unvorhergeseheiie Umstande die Vcrliün- 
dcten zwaiigeu, sicli von der crsten Konzentratious- 
linie zurückzuzieheu. D(m' verabrcdcte Offensiv-Plan 
der vei'€;inigten frauzosisch-cuglischen Truppwi^ ist 
dcnuiach als;o geschcitert. (Wenu der franzosische 
Kriegsmiiiister schon in dieser AVeise offiziell s])richt, 
dann kami mau mit Sicherheit sagen, <laiBi es mit- 
dcn Siegeii, die der TelegTaph uns von frauzüsischer 
und englischer (Juelló so oít berichteie, S^chwiudel war, 
wne wir .fa a'tcii inuucr behau|)fei haben. Die nn\oíhei- 
gcsehenen Umstande sind also. dali die verbündeteu 
Flcerir schwííre Niederlageu crütten haben. Die Im'- 
kUirung des franzosiselien Kricgsministcrs Me.ssimy 
ist olicn und ehrlicli und eiiies Soidat(Mi würdig. V iel- 
leicht erlíiat die ..Foreign Offi''e" in I.oudmi aber 
liicrz i aitch nodi die i''rkl;irung. da& das Scheiteru 
dei- Offcnsive gar keine Bedeutimg hatte, wie sie ja 
die Einnabme von Brüssel auch ais bedeutungslos 
binslcliie. Dicí Welt \;iirdedas doch auch sicdierlieh 
y-lauben ? ? ?) 

Paris, 25. Die liavas-Ai;entur übemiitteit eine ol- 
fiziídli; Xote, welclie das Schcitern (h'S lvriegsi)lanes 
dei" Franzosen iu lUilgien mitveilt. Die \ erbündeten 
waren infolgedessen gezwungen,_ sich nach (Ut 
(^ireuzliuie znriiekzuzii(;hen. l''s heiíM, dalj die Deut- 
sciien an dei' írauzüsisclie.n Grenze 1.200.000 Manu 
und dic Franzosen eine Million Soldateu haben. (Aiim. 
<1. lied. Wenu die Havas schon d>'n deutschen Erfol 

^tCaUnes iu der Provinz .Antwea^>en gélegen, augriífen. 
Rom, 25. líine italieniscdie Zeitung sagt, daB, in 

■Antivari franzõsische und englisclie Schiffc sowie 
niontenegrinischfí Soldateu, verstarkt durch ein aus 
Scutíiri g^ekoninieues franzüsisches Detachcnieut, wíd- 
ches )>ei deu iuternatioiialen Ti'ui)pen war, fartfálql, 
<-attaro vou der See- und Laudseitc aus zu boml>ardie- 
ren. Einige Forts sind beschadigt und mau glatibt, 
dali die Stadt der franzõsisch-englischen Flotte nicht 
laiige wiixi widerstelien kíhmen. Diese beabsichtigt 
Gafiaro zum Zeutrum ilirer Operationsbasis zu ma- 
càeu. 

Aus Brindisi wh-d mitgeteilt. <lali 2;)5 Rom. „ 
deutsche Matroseu von dmi Ivrinizern ,,Goí'ben" und 
,.Breslau" daselbst eintrafen, w(dche nach Deutsch- 
land wèitcr gerieu sollen. 

Petersburg, 25. Der Cíeneralstali tcult mit, dali 
dio russischen Truppen im Triuuiph. in Preuf.k'u ein- 
rückeu. Die Deiitsclieu weiclien unter groLVui ,\'er- 
lusteu zurück. Bei ihrem Rückzuge zündeten sie die 
Ortsxjhaften an, bis sie die groten Festungen ínTeii'li- 
teu. (_Dies sind fette Ent(m, dic aber deu Franzosen,, 
wenu sie sich über dic Sieg'e ihres Verbündeteu .Vá- 
tereliens freueii werden, sich auf den Telhírn in Xiclits 
auflõsen • werden). 

Petersburg, 25.. Zar Xikolaus reiste von l'e- 
tersbiirg ab, um das Kominando über das Heer. wel- 
<;lies die Deutscheu in Ostjireulkm angreift, zu übei 
nehnieu, (Seit wann hat denn Vatcrcheu den Alut, 

1111 ganzen wei- 
ferner dem A'ol- 
Verkelirtheil des 
Kultur. Es gibi 

spezifisch húeiiiisehe Kultur. 
germaniselu' gibt. Das siiul 

der Kultur. die hiiiter uns lie.- 
gen, die bereiis d(>r (.iesehichte angehüren. Wir küii- 
nen mir nielir von ciner abendlüiidisehen Kultur^^spre- 
ch(,Mi, die natiu'lieh Ikíí jedem A'olk(í ents]n'eeh(.>nd sei- 
iier geistigen Individualiiat eine. bt''son(lere Farbung 
liar. die al)ei' daruin doch iii<'ht aufhíirt, dicselbe zu 
seiu. Ehie einfaeiie relierleguug Zi'igt das. Weiin sich 
c|n gebilderer r)i'a.siliauer und ein gebihk-ier Oester- 
reieher irgendwo liegegnen oder ein gebihleter Fran- 
zose und ein gebihleter Diuitscher, so werdeii sie ge- 
naii so viele geistige Berührungspunkie haben, ais 
AVeiin die Begegiieudeii (k'rsellxMi Spraehgruiipe an- 
geliorten, also etwa ein Birasilianer und cin Fran- 
z.ose waren. Dt^rselijc' Franzose,; der mit dem deiit- 
sdien ' liitellekíuelleu die , angeregttiSte Uiiteiiialtuiig 
führen kaiin, komuit im (iespracrii mil seiireni eigt!- 
neii Landsmann aus einem Dorfe de.r Gaseogiie oder 
der (Jhampagiu'. bald ins Stocken. Diese Geiueinsam- 
keir abendlandisclier Ivultur suchen die Gegiier 
Dcutschlauds sy.stematisch zu verbergen. Sie lieben 
es, Deutsehlands Hoclistíuid auf dem Gebiete der nia- 
teriellen Zivilisatioii ohne weiteres zuzugebeii, aber 
daran knüiihin sie reg-ídm-ifiig die Bemerkung, dafi 
die Deutschen im übrigen líarbaren scien. So haben 
sie bei jenen Volkern, die ihre Geistcsuahrung über- 
wnegen(Í aus Paris und zum Teil aus London bezie- 
lien zu welctien \'õlkern das brasiliauische frag- 
lOs gehòrt , ,jene Stiiniuuug e.rzeugt, in welcher die 
unerlipriesten L-ügxMi über deutscíhe Gitmeliateii be- 
reitw.'illigíif gt;.glaubt werden. 

Die Wege. auf denen Bclehrung und Aiifklaruiig 
über den wá!ij-(ui Staiid ilei' Diuge. verbreitet werden 
kõiineu und verbreitet werden sollcn, sind mauuig- 
fach. Vor aliem kommt uanirlich die Publizistik iu 
F'rage. Aíau denkt an di(í Iferausgabe einer Moiiats- 
síihrift uikI hat von vornelierein ais erstrebenswertes 
Ziel dio Ilcrausgalve eines Tagebkittes ins Auge ge- 
fal.;t, um durch ein táglieh erselieineiides Organ den 
Taglieli verbreiteten Gehassigkiúten entg-egeuwirken 
zii konuen. Das wird sich freilicJi erst nach deni 
Kriege ermíiglichen lassen, da die gegeuwartige WMri- 
scliahslage Brasiliens die Aufwenduu.s'en für eiu kon- 
km-r(>ir/liihiges Tageblaii verbietet. 

Es ist selbstverstandlich, dali die União Teuto-Bra- 
sileira auch. der Mitwirkiing der deuiseiieil Kreise 
bwlarf, (Um' Reichsdeutschen und Oesteri'eicher eben- 
sbgut wie der Deutschbrasilianer. f]s liegt ja iu un- 
siM'eni eigensteii liiíeresse, i(k'ell wii- niateriell, alie 
Bestrebungen zu unterstützen. die auf eine Yi'rbrei- 
tung des Versiãndnisses für deutsehes AVesen und 
deutschen "Werí gerichtet sind. Dah(U' darf erwar- 
tet werden, dali die deiitsclisprechendeu Bewohuer des 
Landes der União Teiito-Brasileira ebenso zahlreicli 
beitrcien werden, wi(> die Luso-Brasilianer. Dií' Ge- 
schãftsstelle bcfindet "sich provisorisch Rua do Rosá- 
rio líU (Sobrado), Rio de Janeiro. Dem vorbereiten- 
deii Aiisschufj gehoreii an die Herreii Dr. Rodolfo 
■losetti, Dr. (Jarlos Silveira Martins, Dr. Carlos de 
Figueiredo .Arau.io und Hans Stoltz. Herr Hans Stoltz 
hat sich mil gewohnter .Liebenswürdigkeit bereit er- 
klãn, das Anit des Sehatzmeisters zu übernehinen. 
Von seiten der lusobrasilianisehen Herren wurde Weri 

Ein Int(!rvie\v mit d imu Ka|iitãu des 
Dani])fers „B 1 ü c h e r". \Ein Redaktenr des in Re- 
cife ei'scheinende.u Jornal Pequeno" hat dem in dem 
Hatcn de^ g-enaniiton Stadt ankernden „Blücher" einen 
Besucli abgestattet und deu K^ipitãn die.ws deut- 
schen Bçliiffes gcsiirochen. Iku diesem Aulafi hat der 
Tvapitán dein Jourualisteu mehrere B:riefc gx>zeigt, cüe 
an ihn vou einigen Passagieren. die den Dain])fer ver- 
lassen muliten, gericlitet waren. Unter dieseii Brie- 
fen befinden sich drei, die <'in besondeT'es Interes&w 
verdieiKui. Di'r (írste ist vou einem franzíisischen Re- 
serveofliz^ier luid einem andereu Franzosen. Er lau- 
tet; ,.ITerru J. von Koldt, Kapitãn des ..Blücher". 
In diestíiu Aug'eul)lick. wo wir den ..Blüeher" verlas- 
sen müss(;n, Inttcn wir Sie. unseren l.dtliafi.e.sten 
Dank entgegennehniiMi zu wolleii. lune bessere B;'- 
handlung ais die, die uns an Ik)rd des .,I>lücher" y.u- 
teil wiirde, wãre uudeukbar. Ilier merkteii wir nichts 
von dem Untem-hied der Xationalitãteii. Wir daii- 
keu herzlichst fur die Gastlre.uiJschaft, die Sie uns 
gewãlu't haben. und wir versicheru Sie, dali wir Ham- 
burg und iiesoiiílers Ihnen eine bleil>ende und dank- 
bare Eriiinernig bewahreu werden. AVir biit.-ii Si;', 
den .:\usdrue-k unsercr Aditung entgfgeniuhmen zu 
wollen. gez. Roberf Wolff .ind .Jean Alordle." (Der 
ersteiHí d<'r Unterfert.i.ürten ist franzõsiseher Olfizier). 
Der zweito Brief ist von dem brasiliaiiischen Ge- 
sandten in AVien: ,.M'ein teurer Kapitãn! In diiísein 
Augenblick des Abscliieds vou dem ..,B1üc1i(M'", der 
uns nicdit nach unserem l'estimmungshali'u bringem 
kaiin, bitte ich Sie. meiueii Dank i-utgcgeiizuneli- 
men lür die ZMvorkoniinenlieit. mit der Sie mi<'l\ und 
die Meinen, sowie alie Passagierc ausgezeiehnet ha- 
ben. Mit Freude erkenue ich an, dal.' e.^ unter den un- 
vorhergesohenen un<l aiificrordentlielieii rmsiãndeii, 
die uns überrascliteii, unmíigliídi g'ewcseii wiire, für 
das A^'ohlergeheu de.r Passagien» mehr zu tun, ais Sie 
es tat(>,n. Sie liatten keine lustruktionen Ihrer (lese]]- 
schaft. aber ich bin, überzeugt, dali dii'se den durch 
den uuvorhergesehenen Zwischenfall erwachseneii 
SeluKlcu d(;r J'assagiere ausgleichen wird. Ich be- 
zeige Ihinni, mein teurer Ka])itãn, ineine gaiiz beson- 
dere Aehtung^ gez. M. C. Couc;alvt>s, aulierordemli- 
cher Ciesandtíir und bevolitnãchrigter Minister Bra- 
siliens." Der drittc Brií'f ist vou einem Englãnder 
jud lautet kurz; ..lb>rzlicheii Dank für alies Gute 
wãhreiid der R<!ise. gez. William Mac Mlan." Xacli- 
deni der Journalist {liese .Veulierungen gelesen hattc, 
sagte. der Kapitãn zu ihm; ,,Sehen Sie jetzt. Drei der 
Bri(dschreiber sind uusere Feiiuk', zwei Franzosen 
und e.in Englãnder! Und Sie verlassen• di<'ses Stück 
deiitselien Bodeus ais luisere Fretiiide. Sie ludimen 
keine Bitlerkeit mit, die ihre ErinnenuigiMi an uns 
irgendwie Irüben koniite. So sind wir immer. Wir be- 
handelten <lie Bürger uns feindhclicr Lãn<ler. die sieh 
zui' Zeit der Kriegserklãrung unter uns befanden. nieh» 
sehleclit, um wieviel weniger werden wir das mil 
Angehorigeu iieutraler Xationen tun!" Trotz die- 
ser dokunientarischeu Beweise gibt es und wird eií 
iininer keute gcbeii. die da behaupten und glaubcn. 
da.f', die Deutschen nicht nur ihre F>indc, sonderu 
überhaui)t alie Freinden schlecht Ix^haudelu! 

Yortrag. Heute, Mittwoch. abend liãlt ll.^rr Dr. 
li. Alünz im Saalc der ,.t'oncordia", Cainiiiiias, seineii 
füi' den 19. ángeküudigt geweseueii Voit.i-ag' über deu 
eui'opãischen Krieg und Deutsi'hlands \'ergangenheit 
vuid Zukunft. 

Verlobung. llerr < ominendatiji II aus Ed.uar 
Oberstetter teiltc uns mit, daü er sich mit Frl. Maria 
Hehl, Toeliter des llerrn Ar-hitekíen iJax E. llehl, 
verlobte. Unseren herzliclisten (ílüTTTíriTisch. 

Für die h i 1 f s b ed ür f t i g e n Iv r i e ge r f a ni i- 
Uen. Vou lierru Gustav Kiioblauch crli^-lten wir 
je !)0 Milreis für dio deutschpn und osterreiHiiscli-uu- 
gaiisehen Reserviste.nfamilien, die aus dem Verkaiif 
alten l'a])iers orzielt wurden. Herr Knoblaueh bittet 
alie Deutsehsiinxjhenden. Zeitimgsiiapier oder aiideve 
Pa]lierreste zu sammelu und sie zu deu Herren Rieck-' 
mauu óc Cia., Rua Boa ^Tsta 42, zu liriiigen, oder 
auzugeben, von wo sio abgeholt werdên kõunen. Herr 
Knoblaueh, idfi' sich für die Liuderung der X^ot jn 
gcgeinvãrtiger Zeit l>ereits sehr verdieiit mactito, 
wird sich auch der Mühe untci'zieheu, aus deu l*a- 
pien-cstcu, die sonst achtlo.s fortgeworfeu werden, 
einen C}eldes^^'ert zu erzieleu. der der WohltiitigkeL* 
zu Gute kommeu w'ii'd. 

S.trategisühe Karte. Im Verlag der ,,tasa 
Rosenhain'', líua São Bento, ist eine iieuc sü-ategische 
Kai-te des WGstlichen lüicgsschauplatzes ei-schieneii, 
auf der auCcr deu gvgenwâi-tig sehr viel geuaunteH 
iStãdten und Ortschaften auch dic Marsehrouteu der 
deutschen und franzosiscJiten Heero vcrzeichnet sind. 
Leider hat sich der Zeichuer dahin geirrt, dail er 
offene oder hõclist-eus „niaskierte" Stüklte wie Xau- 
cy und Koliuai" zu stíU"kcn Festmigeu maclit, die 
Franzõsische F'estung ereter Klasse F^pinal dag-egen 
ais eine offene Stadt ei-scheinen lãiit. "\Ver sich über di« 
Entfernuugen oiud über die Richiuug-eu der jeden Tag- 
iu deu Zeitimgou erwãhnten Mãreche oricntiei-en las- 
sen will, dem ist diese Karte, dereii Preis vou 4i<00í9 
ais ein uiedriger bci^eichnet w'erdeu vmlfi, sehr zu etnp- 
fehlen. 

darauí gelegt, jenes Anil in die Hãnd<> eiiws deut- 
sciien Herren zu legen u. mankann die Gründe, <liei,zu 
diesem Bescliluli fülirten, nur auerkeuuen. Hoffcmlicli 
wird aueh in São Paulo die Bewegung in Fluli kom 
nien, damit in Ziikunfi die Fretiude Dimtschiands auch 
dort gemeinsam vorgeheii konuen. 

fiammlaiig 

für d. Aiigehõrigen der deutschen und ôsterreichisch- 

uniiarische Fanüüen. 

Deutsche FamUieti: 

Xeu iiinzugekomme»: 

Sainmelliste Pires da. kinií-ira 
A. G. 
l']rlos aus altem Papier 
^íalliias Plotterle 

Oesterreichisch-ungarische Faiuilien: 

Xeu hinzugekouunea: 

Mathias Pliitterle 
Erlüs aus altein Pa|ner 

1:8;!1.V)()§ 

205S10W 
10$00» 
i)OIOO« 

ãSOO» 

.S8.*()(i» 

5^00# 
llÕsOO» 

Wir liitten unsere Leser dringend, mit der Saium- 
lung fortzufahreu, damit die Angehõrigeu der Wehr- 
pflichtigen nicht in Xot geraten. 
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]>eutselie Ilampfer 

„Hohenstaufen" und „Prussia 

íí 

Infolge ausserordentlicher Umstânde kõnnen diesc beiden Dampfer ihre Reise von Rio de 

Janeiro, wo sie sich augenblicklich belinden, n;ch Santos nicht íoitsetzen. Nach dcn in den La- 

descheinen enihaltenen Bestimmungen wird d'e Reise der Dampfer daher mit der Ankunít im 

Hafen von Rio de Janeiro ais beendet angesehen. 

Aut Wunsch des giôssten Teiles dtr Warenempíãnger werden die íür Santos bestimmten 

Güter durch einen Nationaldampfer befcrdcrt werden. Alie Spesen, Transportrisikos, bis Santos zu 

v^alilende Frachten und Seeversicherungen laufen zu Lasten der Warenemptãnger. Die Waren- 

vempfángci, die mit den obigen Bestimmungen nicht einverstanden sind, mOssen einen scV riftlichen 

Protest bis zum Donnerstag, den 27. ds. Mts., 12 Uhr Mitiags, in unserem Kontor einreichen. 

Saato^, den 24. AugList 1914. 
Die Generalagenten 

THEODOR WILLE & Co. 

  Deutscher Dampfer 

„SaIamanca" 

Durck auBerordentli clie TTtitòtiliule g-ezwimgeii, nuiíò- 
te diesei' Danipfci' iin Hafeii von Parahyba do Xoríe 
landeii, Tn Uebereinstiinniimg mit den in den Lade- 
scheinen aufg"efülu'ten Redingimgen \'\ird <lie Iteise 
dieses Dampfers mit der Ankmift in jenein Hafen 
ais beendet ang<egeben. 

Aitf Ersucken des gi'õl.5ten Teiles der AVarenempfán- 
g'ei- wei-den die für Santos bestimmten Giitcr mit einem 
Nationaldanipfer AVeitei^befõixiert werden. Alie Spe- 
sen, Tl-anspoiirisikos oder bis nacli Santos zu zali- 
lenden íYacliten, sowie die Seevei^siclienmg-en lau- 
fen füi' llecluiung' der Empfánger. Die .Warenempfan- 
ger, die mit dem Tl^ansport ihi'er Gütei' imter den obi- 
gen Bedinguiigen niclit einveretanden sind, müssen 
einen schriftlichen Protest bis zum 27. d. M., mittag*s 
12 Uhr, in unserem Kontor einreichen. 

Santos, den 24. August 1914. 
Die (Teneralagenten; 

Theodor Wille & Co 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

8. PAULO 

ein schõn gelegenes Fa- 
milienhausin Águas Fér- 
reas. Miete 150$. elektr 
Licht etc. vorbanden. - 
Nâheres: G. Hübner, 
Amaral & Co., Edifício 
d'O Pajz, Rio de Ja- 
neiro. 442n 

Hotel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
Eches Familien-Hotel. Mâssige 

Preise. 

■r 

liispiele HereD n. dra- 

Preise; 
Kindãr 
Stühle 

600 rs 
11000 

Fension Hambarg 
75 — Rua dos Gusmões - 75 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augan- 

erkrankungen 
•hemalige\ Assistenzarzt d»,. 
K. K. UmYersitãts-/lugeukli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u, London. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohmung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

oDo Architekt 
Rua Maestro Cardim No 6. 

Telephon No. 4112 
Bauprojekte und Ausführung 

ieglicher Art. 6557 

Gnglisch 
Englãnderin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo., 

(Largo do Paraiío) 
2 schone Zimmer mit 
elektr. Licht, Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Schõner Vor- 
garten. 

iii ZU feri 
in ruhiger Lage, 7 Minuten 
vom Luzgarten, ein mõblíer- 
ter grosser Saal und eiu klei- 
neres Zimmer. Scbõner Gar- 
ten vorhanden. Avenida Tira- 
dentes 106, 8. Psulo. 4354 

Pensi GelierwDD 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 435» 
empfieblt sich dem hies'gen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zngesichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn* 

í 
G. Aug:usto Bertolini 

Rua dos Apeninos 49-B 
P. PAULO. 

Von Buenos Ayres angekom- 
men, empflehlt sich zur Aus- 
führung aliar einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen* 
Spricht deutsch u. franzõsisch. 

Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
3 Minuten vcn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, , t j • .oí » j- n 
empfiehlt sich dem reisenden 

Heírat 
Deatscber Landwirt, 36 Jahre, 
sucht mit deutschem FrãuleiH 
oder Wittwe, welcha sich für 
LandwirtBchaftinteressiert, im 
Hausbalt gut bewaidert Ist, 
in Briefwechse! zu treten. 
Etwas Verti õgen oder Eigen- 
tum erwünecht. Gefl. Off. un- 

Publikum. 

Stellung gesncht 
von 32jâhrigem Deutscher, 
welcher Vertrauensstellungen 
in Ia. Firmen bekleidet hat, 
verschiedene Sprachcn voll- 
kommen beherrscht uod sãmt- 
licírc Kontorarbeiten genau 
kennt, Otferten unter „K. G." 
an d. Exp. d. BI. 8. Paulo. 4426 

ds. BI,, 8. Paulo. 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

CASALÜGitll 

Kathreiner's Malz-Kaftee 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
Gelóepulver 
Alie Sorten Rackobst 
Dõrrgemüse 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockenhefe „Florylin" 

Rua Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Zimmer 

Ein schõnes gcraumiges|Z;m- 
mer, in der Etage gelegen, 
môbliert oder unmõbliert zu 
vermieten. Bad und elektr. 
Licht vorhanden. Rua Vicio- 
ria 75, 8 Paulo. 4406 

. Zu vermieten 
sind die Hãuser in der Rua 
Peixoto Gomide N. 132 u. 140, 
entíialtend 3 Zimmer, Küche 
und ein kleines Zimmer, so- 
wio Hof, W. 0. und Waícb- 
raum. Zu erragen Alameda 
Itú N. 130, S. Paulo. 4391 

CASA ALFREDO 

Krueger & Ârentz 

Rua José Bonifácio 5, 5^A = Caixa 35 S. PAULO 

Grosse Answahl moderner 

Kronleuchter 

Gusseisen-emailliertcr 

Badewannen 

Badeôfen — Heizôfen — Kochofen 

1_ 

t 

Soeben eingetrotfen: ^ 

Letzte Neuheiten in 

Blusen, einfacben bis feinsten Genres, 

Damenwásche 

Wiener Modelle, 

Matinées, 

Mogenrócke, 

Seidene Damenstrümpfe 
in alien Modefarben 

Kinderkieider in Wolle 

Knabenanzüge 

Spielhõschen ftir Kinder 

CASA ENXOVAL 

Rua Direita, £!cke Sao Bento 

Barracao 
zu vermieten in der Rua Ay- 
morés 81 (Bom Retiro). Ge- 
pflasterte 8trasse und in der 
Nãhe der Bahnhõfe, geeignet 
für Depot, Garage od. kleine 
Industrie. Miete 220$, Nâhe- 
res mit dem Besitzer der Bar 
Baron, Travessa do Commer- 
cio 8, 8. Paulo. 4404 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser [móblierteí 
Saal. Gefl. Off. unter K, ^ 
an die Exp ds, Bi,, 8. PauI5S-. 

Gebildete deutscbe 

Dame 
kann i.ii Hause einer Englân- 
derin wohnen. Tennisplatz im 
Hause. Rua Conde de iá. Joa- 
quim 46, S. Paulo. 4424 

Dienstmãdchen 
gesucht. Rua Florencio da 
Abreu 69, 8. Paulo Zu erfra- 
gen von 12 bis 4 Uhr nach- 
ooittags. 4421 

von 14—15 Jahren für leichte 
Hausarbeiten per sofort ge- 
sucht. JRua Cesario Motta 11. 
São Paulo. 44-23 

Eine Kochin, 
welche auch di9 Wâsche für 
ein brasilianisches Ebepaar 
besorgt, gesucht. Lohn 50$. 
Rua Bella Cintra N. 62, São 
Paulo. 4422 

ÍÉ 
und Dolmetscher der deut- 

Bchfin Sprache. 

Rua José Bonifácio 7 — 
8. Paulo 

lerDeÉelier 
sucht in tinem Familien- 
bause in Rio gut mõbl. 
Zimmer mit halber Pen- 
sion. Rube u. Sauber- 
keit Bedingung. Strand- 
nabe bevorzugt. Off. 
unter „Deutscher" an 
die Exp. ds BI, Rio de 
Janeiro. 

mit guten Zeugni^sen sucht 
Stellung im besserem deut- 
schem^Hause od. Pension, geht 
auch ins Innere. Off. unter 
N. V. an die Exp, <ls. Blattes, 
São Paulo, 4414 

u 
wird auf cinige Tage zur Be- 
nutzung für Artikeiin derlan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Holtzsche Werke über die 
KriegsgeschichteDeutBchlands 
im 19. Jahrhundeit, sowie dss 
vom Kronpiinzen mit einer 
Einleitung versehene Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-brasileira, Rua do Ro- 
sário 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

Jnnger Mann 
Deutsch-Brasihaner, mit guter 
RChulbildung und guten Zeug- 
nissen, sucht SteiJung in it- 
gend ein m Geschãft bei fge- 
ringen Lohnansprüchen. Sel- 
biger ist anca pefekter Ma- 
schenschreiber. Gefl, Off un- 
ter H. S. an die Exp. ds. BI, 
8. Paulo. 4438 

Frãulein 
sucht per sofort kleines leeres 
Zimmer bei dent^nher Fami- 
lie, am Hebsten bei •'lleinste- 
hender Frau evtLmitPamilien- 
anschluss. Off. unt* Á, G, an 
die Exp. ds. ülaiits 8i. Paulo 
eraeten. 4432 

Frau 

íl; 
verkau''e meine Mõbel, 
Hausgerâte und Geweb- 
re. Rua Bella Cintra 28, 
S. Paulo. 4441 

r, 

ia" 
Campinas 

Der Vorsiand des obenge- 
nannten Vereins gibt siermit 
bckannt, dass dessen Bãnmen 
eine Liste für Wohltãiigkeits- 
sammluDg aufliegt und uittet 
alie Deutschen und Freunde 
sich recht zahlreich daran zu 
beteiligen. 

Der Vortrag des Herrn Ing. 
Robeit Múnz findet heuie 
Mittwoch, den 26. Âugnst 

abends 8'|j Uhr Btatt 

Die Feuerversicherungsge- 
selishcaft auf Gegense'tiglieit 
„Atlas" teilt ihren Vesicherten, 
sowie dem Publikum im all- 
gemeinen mit, dass sie ihre 
Geschã'ts rãume nach dem 
„Palacete Prates" Rua Libero 
Badaró 25, verlegí hat, wo sie 
hofft mit dem gleichen Ver- 
trauen beehit zu werder, wel- 
ches mau ihr biber zuteil 
werden liess. 4140 

8. Paulo, 25. Auiust 1914. 

M\ klÉe ittD 
werden für ein Familienhaus 
verlangt. Man zahit monatlicti 
10$ Lohn für jedeund erhüht 
dense ben um weitere 10$ für 
jedes Mãdchen vom Jaauar 
1915 an. Gutfi Behandlun 
Zu erfragen Roa Direita N 
53-A, I. Stoek, S.Paulo. 4119 

Encpslier Mtisler 
in mittleren Jahren, mit lang- 
jâhriger Praxis in ãrossen, 
hiesigenUnternehjiungen. Gu- 
te Zeugnisse. Soeben von einer 
grossen Montage aus dem In- 
nern zurückgekehrt, wiinscht 
pissende Sxllung in Groaa- 
betrieb zu übernehmen. Geht 
event. auch ais Lagermeister. 
Oefi. Offerten unter G. 8. an 
die Exo. d. Bl. S.Paulo. 4t'íí 

Mie In Si Mm 
mit prachtvoUer AussiCi t 
gutem Boden, in Parzellen 
e ngeteilt, mit Tinnen, Apfdl- 
sinenbãumen und Jabotic.i- 
beiras usw. bestelit, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minrten vou rier 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahiungsbedingungeu. 
Die Grundstacko liegen ! eim 
Deutschen Garten Nãheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmitiag. 

O 

sucht Wasch- und Scheuer- 
stellen. Selbige nimmt auch 
Wâsche zum waschen im Hause 
an. Zu erfragen Rua Visconde 
do Rio Branco 9, S. Paulo. 4420 (jj0 jjüte tragen, sollen nicht 

'versãumen, dem Geschãft A. 
Snissa, Rua Consolação 72, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine-grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
hüten angekommen. Sammet 
Filz, Plüsch, Atlas, Castor, 
Filz usw. Fantasien in allen 
Qualitâten für Hutputz, wie 
auslãndische Blumen in fein- 
ster Ausführung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualitat, Picoucrina, Tagal, 
sowie Fantasie - Beidonstroh 
usw. Die Fabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Acswahl For- 
men. Es wird jedes Modrll 
nach irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
steliungen sowohl im Detail- 
als auch für Engros-Verkaul 
angenommen. Strohhüte wer 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefãrbt, umgeformt und aus- 
gebessert. 

A Sulssa 
Nereo Milsni, Rna Consolação 
No. 72, São Paulo. * 4043 

eEGRÜNDET 187B 
Soeben eingetr :)ffen grosses 

Sortimeut in ; 
Knorr's Nudeln 
Enorr's Meble 
Knorr's Snppe 
KDorr's Haier-Bisqaits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Gesucht 
eine Kochin und eine gnte Co 
peira lür Familienhaus. Rua 
Conslaçíío 465, 8. Paulo. 4431 

Clara Scholz 
Diplomierte Krankenpflegerin 

Rua Victoria No. 78 
4357 8. PAULO 

Rua Appa N. 36 (Privattaaas) 

T ofaler 

wegea Abreise nach Europa. 
Nnr erstklassige aus Be.nn 
importiene Ware zu bilHgsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- und Damen-Wâsche, 
Tischtücher und Sei-sietten, 
Kravatten, Schürzen.Strümpfe, 
Pelze, Unterrõcke, Blusen, 

Gardinen eta, etc, 
Niemand ""ersâume die Gele- 
genheit gui and billig ein- 

zukaufen in 
Rnn Appa 36, S. Paulo 

Ad Rbeomatísmusleideiide 

Wollt Ihr 
lU 

Taaren 
gelieilt 

das wirksame anti-rheumatische 

sein, so 
gebraucht 

..Vitalis" 

Dasselbe garantiett Euch, dass Ihr 
Am 1. Tage ohne Schmerzen seid 
Am 2. Tage wieder Lob'5nsmut habí 
Am 3. Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nehmt das Mlttel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überzeugt. Tausende von Persoaen bestâtigen, dass 
sie durch VITALIS von den schrecklichsten Rheumatismus 
geheilt wurden. Glas SIOTO. Niederlage in der Drogaria Vi- 
talis, Rua Mouá 117-A, 8. Paulo, 

Teigknetmaschinen System J, Baenziger 

B3g- 
It lililiiÉdil 

TSO 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paula 

Bauplãtze 
in Chora Menina, SaufAnna, 
an der Tramway da Canta- 
reira íl 2SOOO der m- und in 
Tremembé Ti 1$2C0 verlauft 

Simon Wucherer' 
Barro Branco Trememló 

-5 Jahre Zahlungsfrist. 43G8 

Vorteile : KleinerKrattbedarf bei bo- 

her Leistung. - Abnebmbarer ver- 

zinnter Knettrog. - Vollstàndig ge- 

schlossener Mechanismus, a1so keine 

Uníâlle' sowie kein Scbmieren mit 

Teig. - Kein Riemenvorgelege, da 

der Elektro-Motor in der Maschine 

eingebaut ist. 

AlIefnlgerVerkiiuíer 

Sociedade Commercial e Industrial Suissa no Brazil 

JB^o do Janeiro: 
Rua I, de Marco N. loo 

□ 
Paulo: 

Rua Alvares Penteado ^2 (Sc br.) 

iner ii 
beide sehr gute môbliert, in 
überaus ruhiger u. gesunder 
Lage, nahe riem Zentrum, beide 
mit besonderm Eingang und 
vollkommen frei nach Garten 
zu gelegen, sowie mit prSch- 
tiger Aussichtaufs Meer, sind 
einzeln od. zusammen, mit 
ganzer, halber oder auch 
ohne Pension (gute bürger- 
licbe Küchs) zu billigen Preise 
zu vermifitp". Es wird weni- 
ger au'' Miete ais auf 
gebilddíe Mieter gesehen. Der 
Saal ist für- Ebepaar einge- 
richtet, passt aber auch für 
einen oaer zwei Herrn. Rua 
Tavares Bastos 153, 2. Haus 
im Garten [Catette) wenige 
Minuten von Rua Bento Lis- 
bêa (Tram Real Grandeza. 

GranciliGbe Behandínng 
von (35u0 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massagí 
ji, Gymnastik 

IS-jãhrige Erfahrung! 
Frau Anna Gronan. 

Rua Aurora N. 100 Sáo Paulo 

f-íll 
mit Bad, elecktr. Licht und 
Morgenkaffee und für zwei 
Herrn passend. Gefl. Offer- 
ten unter E. O, an die Exp. 
ds. Bl., S. Paulo. 4436 

Frãulein 
sucht per 1. Sept, stellung ais 
Wirtschafterin bei einzelner 
Dame od. Herrn, geht auch in 
Republik. Off. unt.„Else" an 
an die Exp, ds. Blaltes, São 
Paulo. 443b 

Jucken der Hauí 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hãlt 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Prãparates 

Peruvina 
DaFselbe wird nur ausserhch 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keino besonderen 
Vorsichtsmassregeln, 

Man verlancre Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotheken kãuflich 
Hauptniederlage : 

Pbarmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembr , 48 
2134 SANTOS 

fFiir eine altere Dame, wird 
ein besseres Mãdchen gesucht. 
Nãheres an die Ezp, ds. Bl, 
São Pau!o. 4430 

Zu vermieten 
zwei neue, noch nicht bewohnt 
gewessne Hãuser, moderner 
Konstrnktion, in gesundoc 
Lsge, enthaltend : Saal, zwei 
Schlajzimmer, Speisezimaer, 
Mãdehenzimmer, Küche mit 
Gasheizung, elektr, Licht, — 
Prtis 120SOOO. Rua Consel- 
heiro Furtado 200—202 S.Paulo 
In Anbetracht des ausseror- 
deiitlich billigen Mietspreises 
werden die Hãuser nur an klei- 
ne Familien vermietet, diedie- 
selden gut hal en und einen 
guten Bürgen stellen. Zu er- 
fragen Rua 8. Bento 7-A, I 
Stock bei Heitor Seabra. 444? 

Goiapanliia Naf-ional de 

Navegação Costeira 
Wõchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapura 
gehtam 27. August von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben ans- 
gezeichnete Rãumlicbkeiten 
íür Passagiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfánt 
gçrn der durch Ihre Schiffe 
trangportierteo Güter n be- 
kannt, dasa die letzterpn in 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
kostenloa empfangen and abe- 
geliefert wen^nn. NâhBrí" Aus- 
Nunft 8, Paulo. Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89, sobrado 
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Cervejaria Germania 

Telephon H- 15. Bom Hetiro CaÍ3ía do CoffeiO fl. 119 

i4. FADIGO B RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. a S. :PAtJf^© 

empfiehlt itive bekannten, wolnlbekônnmliclnen Bieie ztj 
folgeriden F*reisen ; i: 

PILSEN 
OMNIA VINOIT 
MUNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

Dutzend ganze Flaschen Rs 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. ^|00O 
Dutzend ganze Flaschen .   Rs. 3S5C0 
Dutzend ganze Flaschen   Rs- 4SOOO 
Dutzend halbe Flaschen ....  Rs. 6$000 

GAZOSA 
PRQST alkoholfrei 
SYPHAO 

Dutzend halbe Flaschen 
Dutzend halbe Flaschen 
Dutzend 1 Liter Flaschen 

Rs. d 15.00 
Rs. 2$500 
Rs. 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Qlas 

Bestellungen werden angenomnien: OAR líABOJSí, Trav. do Commerc o 8, Te). 1700 Central 
BAR QUIJÍZE, Rua Quinze de Novembro 59, Telephon 3ü62. Central 

Companhia Telegraphica Germano Sul Americana 

„VIA MONROVIA'- 

Untersecische Telegraphen - Verbindung zwischen Brasi'ien und Europa 
init Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zur 
Befõrderung úber die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telegraphen-Gesellschaft auf- 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

„Via Monrovia" 
ragen. Falls die Absender an Plâtzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre 

Telegramme sofort der nâchsten Kabelstation zur Weitersendung übergeben werden, em- 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

»,Via Western-Monrovia" 
vorzuschreiben. 

Die tenhnischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprecnen den hooh- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Westarn- 
Monrovia bieten daher die Gewãhr für pünkliche und siohere Befõrderung der Telegramme 
iiaeh Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat die 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
um 75 Centimes ermãssigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mai 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
Krammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 8,25) heruntergegangen sind. 
Die gegenwârtig gültigen Gebübrensâtze ainçí nachstehend abgedruckte: 

Frcs. Reis 
Àzoren 3.25 . 1$950 
Belgien  3.25 18950 
Bosn)en und Herzegovina . ;í.70 2$220 
Bulgarien   3.78 2$270 
Dânemark  3.62 28170 
Dputschland 3.25 18950 
Frankreich und Korsika. , 3.25 18950 
Gibraltar   3.70 28220 
Gríechenland  3.82 28290 
Gross Britanien ..... 3.25 18950 
Holland  3.25 18950 
Island 4.22 2$530 
Italien   3.55 28130 

Ueberseetelegramme zu halber Gebühr 

TTv/^a T?aíc 
Luxemburg  3.50* 28100 
Malta ...... ... 3.75 28250 
Montenegro   3.70 28220 
Norwegen  3.72 2S330 
Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 28180 
Portugal  3.70 28220 
Rumãnien  3.70 28220 
Russiand ....... 3.95 28370 
Schweden  3.72 28í30 
Schweiz  3.50 28100 
Serbien ........ 3.70 282 O 
Spanien  3.60 281^0 
Türkei  3.77 28261) 

telegrammas preteridos) sind seit dem 7 Juli 
J912 auf den Linien der Deutsch-Südamerikanischen Telegraphengesellschaft zugelassen 

Der unterzeichnete Vertreter der Gesellschaft ist zur Auskunftserteilung über alie 
Pragon des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Oüear Peter 

Rua Alvares Penteado 38-B Sao Pauio Caixa postal 5^3 

Bahn-Anlagen für In- 

dastrie nnd Landwírt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= tiven etc. etc. — 

Portiand-Zement 

Germania 

fièit über 20 Jahren in S. Paulo 
 bestens bekannt. 

Alie Aften von Baubedarfsartikeln, Streckmetall und Rundeisea 

tür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemitplatteil zur 

dauerhaftesten Dachbekleidung. ooooooooooooooooocoooooooooocoooo 

Thyssen & Co.,Mülheim-Riihr 

Rohrmasten und Wasserleítungs-Rohre nahtlos aus Stahl in un- 

■ übertrofienei Qualitãt. uuzerbreclilicli. ===== 

Vertreter: 

Schmidt, Trost & Co. 

Síiiitos São Paulo Rio de Janeiro 

AihLLIN'£ 

das beste Nahrungsmittel für Kin- 
— der und Kranke. — 

Agenten: ííossack & Co. - SAííTOS 

NAHRUNQ 

Dr. H. Eüttimann 
i\rzt und Frauenarzt 

Geburlshilfe und Chirurgie. Mil 
langjâhrigcr Praxis in Zürich> 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Pflulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Vhr. Tel. 1941 

Belll i Co. DespaM 
Successorcs de Carraresi St C< 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de laneiro :: 

H . . M SM 2.HIS 

É „ „ 

H1H. S.Ui! 

Die London A Lanoashlre Feuerversioherungí- 
Geiellsohaft übernimmt zu günstigen Bfdingungec 
Versicherungen auf Gebâude, Mõbel, Warenlager 
Fabriken etc. 

Ageuten in São Paulo: 

Zerrenner, Bülow k Co. 

Rua de São Bento Nío. Rt 

in Sâcken von 37 ^(2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mOhle von 

Carlos Koetaler-Assebnrg 
Curityba, Rua Rio Bran- 
co No. 21. 
Preis je nach Quantitãt. 

Klinlk 
tOr Ohren-, Nasen-und 

:: Hals-Krankheiten :: 

Br. Benrldue Líntfefllierg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Klinik 
vron Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen dcutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 

Wohnungen: 
Rua Maranhão N. i 

Telephon 3207 
Roa Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 

DQro 
Rua lostf Boniiacio N. i 

Telephon N. 2946 

Pensão Aflemã 
Rua Jos6 Bonifácio 35, S5-A 
35-B, 87 u. 43 São Paulo 
Schõn mõblierte Zimmer für 

Pamilien und líeisende. 
Pension pro Monat. . 758000 
Einzelne Mahlzeiten . 18500 
mit 1/2 Flasche Wein. 2 8000 
Volle Pinsion p. Tag. 5—78 

do. pro Monat 100—1801 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzeit 401 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

Dr. Lehfeld 
R«chtsanwalt 

EtaUiert seit 1S96 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Dt. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanríihr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 
nach dem Verlahren des Prov 
sors Dr. Ehrlich, bei dem ■) 
einen Kursus absolvierte. DirtA- 
ter Bezug des Salvarsan voi. 
Deutschlzmd. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João fílfredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch 

Dr. J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtahilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztlicties Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Spi'echstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sáo Paulo 
— Sprechstunden 8—á Uhr — 

T' 
Dl. fct SM? 

Zahnarzt 
Rua Alvares Ponteado 35 
(flrtiga R. do Comnicrcio). 
Telephon 4371. S. "Panlo. 

I RawlinsoD, Müller & Co. | 

1 Paumwoll-Spinnerei CARÍOBA Elektrische Kraft- | 

I und -Weberei Villa Americana Zenlrale | 

^ Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova N 
^ Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von N 
O elektr. Kraft zu günstigen Bedin.ungen für kleine und grosse N 
O Industrien Elektr. Motore und alies nòtige Material stets auf Lager. N 

The Berlitz School 
(Filiale der Schule Berlin) 

•Tede Sprache in d rei Hoiiaten 
Rua Direita 8-A 2641 

Aristocratas 

Sem Rival 

Sem Par 

Reitschnle. 

„Tattersal Panüsta" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80, 

Konto. : Avenida Rangel Pes- 
tana 19. Telephon: Nlcolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportíreande imden dort vor- 
zügliche Reitpíerde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen. 4312 

Nicolau Scbneider. 

J. 1. úe Cali 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 8942 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist tn Brücken-Arbeiten 
Stützãhne, Kronen, Mantel, Plom- 
ben !n Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Teleion 1369 

Baushaltungsf und 
Küchenartikel aller Ârt: 

Emaillegeschirre 
in Blau-weifcS undBraun- 

weiss. 
Almniniumgeschirre 

Fleiscbscljneide- 
maschinen 

Obstpressen, Eismaschi- 
nen, Wagen, Kaffeebren- 

ner, Eieruhren. 
Komplette Küchengar- 

nitnr in Majolica 
Gemüse-Etagêren, Brot- 
und Fleischbretter, Holz- 
lõffel und Quirle, Ser- 
vierbretter, Handtuch- 

halter u. s. w. 

!?iehungei£ an Mont)>^en nnd Donnerstagen anter dor 
Aufsicht der Btaatsregierung, dr(>i Chr uacbmittagt. 

Rua Quintino Bocayuvâ N. 32 

===== Grõsste Prãmien 

20101. 40:0001, 50:0001, 

icerei 

Gegründet 1887 Telefon 4080 
von 

Gustav Reinhardt 
Grosses Lager der íeinsten 

auslãndischen Stoffen, 
Rua Santa Ephigenia No. 

— São Paulo — 
12 

Restsuran! u. Pension 
4126 Sj a ssig 

empfiehlt seine vorzügliche Küche, welche von einem erst- 
klassigen deutschen Koch geleitet Tsird. — Monat--Pension 
708000. — Schops Antarctica 200 rs. — Diverse Weine und 
Likõre. — Verschiedene Zeitschriften liegen auf. Um güti- 
gen Zuspruch bittet der Inhaber W. LUSTIG. 

lllM livni 

SAO PAULO 
II 

Vorstandssitzung vom 12. Augustl914 

Zuf Unterstützung liilfsbedürítiger Familien ab- 
gereister Vaterlandsverteidiger Deutschlands und 
Oesterreich-Ungarns wurde btschlossen, eine Liste 
zirkulieren zu lassen an die Alitglieder um Zeich- 
nung freiwilliger Beitrâge. Der Betrag v/ird über- 
wiesen an die Zentralstellen beider Nationen. 

Einer fttr Alie! Alie für Einen 

DER VORSTAND. 

Anm.: Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Zusammenkunft im Vereinslokal. Besprecliung 
iiber die Kriegslage mit geographischen Erklâ- 
rungen. 

Deutsche hilfsbedürftige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes einge- 

tretenen Mannschaften kònnen sich we- 

gen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da Q.u i t a n d a No. 9 

(Casa Allemã) 

Montags und Donnerstags von 4—5 Uhr 

nachmittags wenden, ausserdem em- 

pfángt das 

Deutsch-Evangelische Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

wochentãglich von 10 — 11 Uhr in 

gleicher Angelegenheit. 

ilOnil! GliOS Sillllli 

(Cosmopolis). 
Laut Vorstandsbeschluss vom 16. ds. Mts, teilt der Un- 

terzeichnete den Mitgl edern des Deutschen Schulvereins und 
allen Deutschsprechenden in unserer Umgebung mit, dass 
das diesjãhrige Schulfest wegen des Krieges bis auf weite- 
res ausfallt. 

Dafür Bind sâmtliche Deutsche eingeladen, sich an der 
allgemeinen Sammlung, die für die Familien, deren Mãnner 
im Kriege sind, eingeleitet wurde, zu teteiligen. Ea gilt für 
Deutsche und Oesterreicher. Gaben nimmt der Vorstand ent- 
gegen. Gotthilf J u cke r, Prãsident. 

Feine Schneidereí 
für 

Herreri und Damen 
voa 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigepia 71 - S. PAULO 

ist wegzugshaiber preiswert zu verkaufen. Zu 
besichtigen in der Expedition dieses Bíattes, São 
Paulo, 

Padaria „Germa»ia" 

Silsi KM 
vou bchmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
« ♦♦♦ 

Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. * 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hcbaniiue 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

empfiehlt seine 
BOrgerliche Küche. 

Auch für Pensionisten. 
ítleichzeitig empíehle ich mein 
leues Sobrado mit schõn mõ- 
ierten Zimmern mit od. ohne 
(Pension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
Vusgang des neuen Viaduktes 

líeutsciser 
Nichtmilitar," verheiratet, 32' 
Jahre, sucht hier odor im In- 
nern per sofort Stelle auf Fa- 
zenda etc. Handwerljer, mit 
Landarbeit vertraut. Frau, 
Kõchin, frühre Krankenpflege- 
rin. Bescheidenste Ansprüciie. 
Gefl. Off. unter „S. 32" an die 
Exp. ds. BI,, S. Paulo. 


